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Mit Hochfürstlich . Mskkgräflich B̂adischem gnädigsten privilegio .
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Innhalt : Hamburg ; Nachträge zu KlopstockS Todrenfeyer. München ; Csuventionen zwischen Baiern
und Preuffen. Frankfurt ; Zurückkunst des Gen. Dürer . Paris ; französische Nachrichten über Krieg und
Frieden . Nancy ; Kourierwechset . London ; Capitulacion auf dem Cap der guten Hoffnung . Berlin ; Gm .
Düroc . Breslau ; merkwürdiges Naturereigniß . Haag ; immer noch Krjegsnachrichlen . Bern ; Truppenauf¬
ruhr . Vermischte Nachrichten .
^ 1 , -- - . — - — 7 .- .- - - ^ ^

Deutschland .
Hamburg , vom 24 Merz .

Zu der Beschreibung von Klopstoks Todrenfeyer ist
noch Folgendes nachzutragcn . Während des Zugs
durch die hiesige Stadl schlugen von den 6 Havpuhür ,
men die volltönenden großen Geläute an. Em gro¬
ßer Theil unserer Frauenzimmer aus den höhern Klas¬
sen, die an den offenen Fenstern der Häuser zuschau«
len, waren, so wie diejenigen Hamburger Damen,
die in der Kirche bey der Todrenfeyer sich etnfanden ,
schwärz gekleidet, und mehrere derselben schwarz ver¬
schleiert. Die Gegenden des Traue Haus s waren ae-
drängt voll Menschen . Man darf sicher 25 200 Zu¬
schauer des ehrwürdigen Zuges rechnen. Dem unge¬
achtet haue sich die hiesige Polizei) bey dem Eindruk,
den diese Flyer auf alle Klaffen wach II mustc , mit
Recht beruhigt . Allenkyalben herricht - Ordnung yud
feierliche Stille . Außr dr vor 7 Wachen , die der
Zug auf Hamburaischem Gebier pa

'
ff.- tt , p .radirenben

Garnison war vor ten Hauptwachen und an dem
Thor ein Theil unserer schön berittenen Kavallerie,
das Deagoncrkorps , ausgerükr. An der Dänischen
Gk ' . -. ze gab der zahlreiche Ebrenkondukt des hiesigen
Militärs noch einmal die Honneurs, und M '.rschirte
dann znrük . Der Hamburger, der die S eile von
Mria 's Tod aus der Messiade vor der Brrftmmiimg

am Sarge adlaS , war der Domherr Meyer. — Uü- '
ter tew Ctnwodncrn von Altona, die sich dem Zug
angeftdlöffe » hatten, bemerkte man den Echeimenrath
von Stemann , den ersten Bürgermeister der Stadt
E' atsrath Gählcr, die Gelebnen Unzrr, von Ge .- sten«
berg , u . a . den General Dümourier , den General
Bekford und den Inländer Sir Hamilton Rvs
wan.

München , vom,28 Merz .
Man lieöt gegenwärtig - Kundmachiti .gen , auS

we chen man sicht , daß der Kurfürst von Baiern dem'
Köniae von Prevssen , nicht nur die zuvor BischvD
lich EichstäStbchcn , sondern auch die von andern ge«
dachrcm Kurfürsten zuqefaüencn Entschädigungsiäa«
lern (Wtrzburg , Bamberg re. ) und von den ln den
alten Kurpfalchairischen Landen dißhcr bestandenen '
Klöstern , Abteien rc . herrührcnben, im Umfang Ser
Fürstcnlvümer Ansbach uno B -ircutb , inncehald
der beiderseits vetabrede' en Territorial Gränzc, gelege«
neu Best .ungen , Sichre , Enküofie rc odlriti . Der '

deßdelb zwischen bkyden Hofen von Berlin und Mütt - -
cyen errichtete Separatocrirag ist v m 22 Nov. 1822. -

Die Kurdairtiche deßoalb craangene Ku -ttmaeyung-'
ist vom 22 I ^ >8oz . aus München , und die konigl.
preus . vom 20 Jan . r8oz aus Berlin datir'l. Die
Beamten, Einwohner rc . jener Besijungen rc. werden '
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Mzerviefe« , de« König von Prevssen nun ( und
zwar vom 22 Nov. » 802 an ) nicht nur als Landes »
sondern auch als Lehns - Gurs - Patronats - und Ge -
richtShsrr » anzurrkevnen.

Frankfurt , vom 2 April .
Vorgestern ist Gen . Dürre , auf der Rükrrise vonBerlin nach Paris , hier durchpafsirt . Von den zwey

franz. Staadsoffiziertv Segür undColbcrt , die aufder Reise nach Berlin in seiner Gesellschaft gewesenwaren, ist nur erster» wieder mit chm zurükgekommen,lezttr .r hac, nachdem L Dürre eine Audienz Keydem KÄuqe , und «ine Konferenz mit dem Staatö -
mlnlstcr, Graft « von Haugivitz , gehabt hatte, seine»
Mg nach Petersburg forrge -ezt .

Frankreich .
Paris , vom zr Merz .

Der Movfteur kündigt an , daß der Ge «. Lanr. es ,
Hevollmächligter Minister der fron ;. Republik in Por¬
tugal , am 2l Fchr . im Tejo angtlai . gr ist.

Dasselbe Blatt erilarl dir wegen Martinique auS-
tzestreusenGerüchte für crdich et , und surr bcy , daß nach
ganz neuen Vcrtchtea, welche die Regierung erhaltenhat , diese Kolonie in bem beßten Zustand ist ; daß die
Krankheit gänzlich nachgelassen, und die Verheerun¬
gen , dir fie angerichtct har, durch die Ankunst einesHco Mann starken Bataillons der 48stenHalkbrtgade,welche sich alle frisch nnd gesund befinden , ersetzt wor¬den sind.

De» 22 Merz Abends , ward die Ankunft deS
Herzes und der Eingeweide des Pabsts Pjus VI . in
Marftrüe erwmet , um sodanu nach Valence gc.-
Lracht, und in dem Denkmale verwahrt zu werden ,das der erste Konsul zu diesem Entzwccke hat errichten
lassen.

Hr . Segui « hat rioeGaller .' e erfunden , welche gegendie Fieber ausserordentlich wirksam ist, und sie ver¬
treibt, wenn sie auch dem Gebrauche der besten China-
rtside widerstehen . Es werden wirklich damit glückli¬
che Proben , unter der Aussicht von Kommiffariendes Nat . Instituts , tv rmem Sale der Lcols sts
Siillts , gemacht .

Der General Bernadotte trifft Anstalten, um sich auf
seinen Posten als Gesandter bey den aordanmikani »
fchea Staate « zu begeben.

Gen. Stuart , der in Alexandrien kommandierte,ist ln London angekommen . Aegypten ist geräumt ;die engl. Truppen sind in Malkha.
Ei » Paketbo .ot , das in iz Tagen von Lissabon in

London ankam» brachte die Nachricht mit , daß, aufdas ausdrückliche Begehren des ersten Konsuls , 7000
Sparrirx nach Mirrvtta übergesetzr werden. Man erfuhr

auch mit diesem Schkss, dag mehrere engl. Truppe«in Sardinien gelandet waren.
Man liest im englischen Journal daß zuLondon stark von einer Veränderung im Ministeriumdie Rede ist, und baß man den Lord Melville (Hrn .Dundas ) zum erstenLord derAdmiralltät , an birStelle

deS Lords Lt . Vincent ; denLork Coawm, äk - rn Bruderdes Hrn . Pitt , zumNachfolgerdes Graft « von Harwick ,alS Vlccüvnlg von Jrrland , und den Hrn . Pitt selbst
zum erste » Minister bcstmimr. Eiue selche Verände¬
rung würde der Fortdaüer des Friedens nicht günsti -seyn.

Man versichert nunmehr, daß bas Vorgeblrg der
guten Hoffnung den bakavischc« Truppen übergebenworden sey , und daß die engl . Trupp . « dasselbe
verlassen haben. Den Befehl dazu übrrbrachte ein
Schiff, das bald nach der Fregatte ImogeneS abgr-
fertigt wurde.

Die engl . Journale sage« nun selbst , daß die Ser -
rüstuszcn in den franz. und datavischen Häfendie Bedürfnisse des Dienstes in den Kolonien nicht
übersteigen , uad folgern daraus , daß dir Ursache zu
einem Kriege wegfällt , es fty denn , man habe jene
Semistungen nur zu einem Vorwand gebraucht, um
die Milchen auf die Beine stellen.

Nancy , vom 2 April .
Der Kourierwechsel ist hier beynahe eben so stark ,alszu Calais . Vorgestern gieng ein Kontier von

Regeasspurg nach Paris , und ein anderer von Paris
nach Konstantinopel hier durch . —

Grosbrittanien .
London vom 24 Merz .

Unsere Zeitungen geben heute die offizielle Capitula-
tion des Caps der guten Hoffnung , aus welcher man
ersehen kan» , daß wir diese Colonie noch nicht verlas¬
sen haben «sondern sie nochtmmer im militärische » Besitze
halten.

Convention, am zr Deeember igor zwischen dem
Oberste» Hamilton , General - Quartiermetster , und
Georg Pringle , General - Commrssär , beyde vom
General Dundas , und dem Vice - Admiral Sir Ro¬
ger Curlch , bevollmächtigt von Seiten Sr . Grosbrit -
taktischen Majestät , und zwischendem datavischen Con-
treadmiral Decker , Obcrkommandanten der datavischen
A mte und dem Obersten Henry , ebenfalls Bevollmäch¬
tigte von dem holländilchen General - Commissär »va
Miß — abgeschlossen.

1 ) Alles wird so dleiben , wie es diese » Morgen
vor der Ankunft der briltischrn Truppen ( eS müsse»
also neue enalische Truppen in dem Cap angekomwe -
seyn ) verabredet worden tsi«
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Antwort : Man willigt darein , jedoch muß dem eng.

lischt « Kon Mandanten tu Rücksichtseiner Macht nicht -
in We« gettgt wrdrn .

2) Der General - Commissär von Miß wird feine
baraoischen Truppen in der Gegenbvom Capkampircn
können

Antwort: Die batavischen Truppe« werden in der
Gegend von Bynberg kampiren , dürfen aber über
die ihnen vorgeschricbenen Gränzen ohne Erlaubnis
nicht ausgehen .

z) Man wird von Seiten der Engländer nichtsda ,
gegen haben , wie die Bataver ihre Waffen , und Ba -
gage ausschiffcn.

Antwort : Bewilligt ; sie dürfen aber nicht mehr
«ls 8 Kanonen ü Pfünvner auöladrn .

4) Die batavischen Truppen werden die Kommuni¬
kation mit ihren Schiffen beybehalten .

Antwort : Bewilligt , aber alle feindliche Absichten
und Dispositionen , oder die dergleichen Ansehen hätten,
sind verboten .

z ) Alle batavische Schiffe werden nach Europa zu .
rückkehren können.

Antwort : Bewilligt.
6) Im Fall , daß der General DnndaS von seinem

Hofe Befehle zu neuen Feindseligkeiten erhalten möch ,
te , solle» de» dakavischen Truppe» 8 Tage ringe«
räumt werden , damit sie die Colonte verlassen oder dort
bleiben könne».

Antwort : Bewilligt ; aber das Abgehe« oder Blei ,
den wird vom General Dundas bestimmt .

7) Dieser Artikel schreibt die Erhaltung der Ruhe
» nd der gute» Ordnung vor.

8 ) Dieser Artikel ordnet die Provisionen .
y) Dies« Ueberetokonft wird nicht ungünstigfür dir

'

Bataver erklärt ; sie wird auch nicht als eine Entsagung
dem Rechte , welches sich auf den Frieden von Amiens
in Rücksicht der Besitznahme dieser Colonte gründet,
betrachtet .

Antwort : Gewiß nicht.
io ) Dieser Artikel beschränkt die batavischen Deta ,

schemcors, daß sie in die Stadt Cap nicht eingehea
dürfen .

i, ) Dieser Artikel verordnet das gnte .Eiuverstänk«
uiß rwischen beydersettige» Truppe» .

Also bleiben die Engländer noch im Cap , und Haft
trn diese Kolonie besetzt. Isi6 . Die englische Fregat-
te Jmogeve hat dem englischen Commandanten Befehl
gebracht , Cap nicht zu räume«. Vorher aber hat der
englische Kommandant dem holländischen Comm ssär
die Schlüssel zum Arsenal übergeben . Nun kam also
der neue Befehl , nicht zu räumen. Was that der eng¬
lische Kommandqnt; 7!- Er ließ dir Arsenal « Schlüs.

fcl wilder zurückfordern , ohne die Ursachê Warum er
sie Mücksürdeltt, anzrii-rben .

p r e u ss e n .
Aus einem Schreiben aus Berlin ,

vorn 2h März .
Se . Mai . der König , haben den General Dürer

mit vorzüglicher Achtung ausgenommen u » h denselben
verschiedentlich zur Tafel gezogen. Nachdem er emr
Audienz bcy Sr . Mas. und eine Conftrenz mit den,
Skaatsmmtster , Herrn Grafen von Haugwrtz , gehabt ,
sind der franz . Oberst Colderg und der Mojor Ferry
nach St . Petersburg adgegangen . Uebrigrns glaubt
Man durchgängig überzeugt zu seyn , daß durch die
Vermittlung vnftrs Königs die zwischen England unb
Frankreich entstandene » Differenzen noch gütlich dürf¬
ten beygelegt und die anscheinenden Kriegsfahre»
glücklich tü . ften abgewandr werken Der Gen. Du »
roc wollte schon heute von hier nach Paris zurückqe»
hen, hat aber seine Reise bis kommenden Montag auf.
geschoben .

Breslau den 26 März .
Gegen das Ende Februars wurde hier der Mörder

seiner Geliebten , Hr . v . Tr . entha ' pter . Einige anwe¬
sende Nerze cxperrmenttrten mimlmtb ir nach der Hin¬
richtung mit dem abgeschlagenen Haupte und machte»
wichtige Erfahrungen . Man schrie demselben ins Ohr
den Nahmen des Enthaupteten , und die Augen des
Kopfes öffneten sich , und die Sterne wandten sich
nach der Seite , woher der Güall kam . Man wende ,
te sie gegen die Lonne , und dir Angenlieder zuck¬
ten sehr stark. Man brachte einen F . nzer in de»
Mund und er wurde gebissen. Man stieß einen Schaf ,
Trokar in das Hinterhaupt , und die Muskeln deS
ganzen Gesichts verzerrten sich sogleich zum Ausdrucke
des höchsten Schmerzcns. Alle diese und mehrere Er -
fahmngen , die in den ersten z Minuten gemacht wirr,
den , scheinen zu bemessen , daß Gefühl und B - wnßt.
seyn die Hinrichtung überbau« . Der Ooclor Wmdl
soll sich jetzt mit einer Abhandlung beschäftigen , in
welcher er darzuthun sucht, daß die Enthauptung eine
der grausamsten Tödlungs . Methoden fty.

(A . d . M . Z )
HaaF vom 29 . Merz

Von allen Seite » laufen mehrere Ursachen und Be-
wegsgründe des Kriegs ein. Die Engländer haben die
Traktaten ln Rücksicht der Irsel Nalta nicht e fällt ,
und dies hat Anlaß zu Erkiätun zen , und diese Erklä¬
rungen zu Kriegsvorbereirungkn gegeben. Aber nnn
weiß man auch , daß sie den Traktat von Am eas auch
in Rücksicht des Caps der guten Htssmng nicht erfüllt
haben . WaS kann man anders daraus schlossen , ali
daß sie absolute Krieg haben wollen.
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Wir haben Nachrichten bis ans den 25 . Merz aus

England . Alles zeigt an , daß die noch deiiehtUde : Un -
trrhandlungen wenig ftevOichaftlichssnbunddaß sirdaS
gegenseitige Mistrauen vermehren.

Schwe i ;;
Bern , vom 28 Merz,

Gestern Morgens sollten ble an Frankreich über-
!aßnen helv. Truppen von hier aufbrecden , vor ihrem
Abzug ist es aber noch zu Auftritten gekommen , weiche
dir ganze Siadl in nicht geringen Schrecken gesetzt
haben. Scho :» seit einiger Zeit halte man Spuren
von Mißvergnügen unter diesen Truppen bemerkt und
vorgestern Abenos gievg die Stimmung in offenbah¬
ren Aufruhr üoer . Mehrere heiv . Offiziere sind auf
die gröbste Art von ihren Soldaten mtshaudelt wor¬
den , aus den Kasernen ist auf die zur Handhabung
der Ruhe und O ; nung in grosser Zahl ausgeschick«
ren franz . Patrouille«' Feuer gegeben worden , eine
nicht ur bedeutende Zahl von Meuterern , drang selbst
Mtcr Schiagung d . s Gneralu arsches aus den Ka -
lernen , drrrchvg mrh e ^ e Straßen , und suchte sich
des Zmchaufts zu bemächtigen . Ehe dieser Anschlag
ausgeführl werten konnte , gelang es indessen
dem ftanzösisckcn Kommandanttn , durch die ge-
tieff . en guten Anstalten , den Aufrührern Schranken
zu schm , dieselben » .rlohren sich nach und nach wie¬
der in ihre Kaftrnen , und die Ruhe ward herqe-
st . lit. Gestern morgens rükte die ganze Garnison
ans , und es wurde über die Hauprrädclsführcr der
Weukerey Kriegsrecht gehalten ; ein Grenadier wurde
zrun Tode verurkhetlt, und sogleich erschossen , gegen
mehrere andere wurde lojährige Gesüngrußstrafe er-
ikannr re . Des Nachmittags zogen endlich alle helveti¬
schen Truppen ruhig über Murien nach Frankreich
ab . — Henke ist ein Bataillon der 4.2 Haldbrigade
Das hier lag , gleichfalls nach Frankreich ausgebrochen .
Das helvetische Bataillon Clavel ist dagegen , aus Len
italienischen Kantons kommend , hier eingerükt , eS ist
Derjenige Thal der helvetische» Truppen, der nachMai.
land bestimmt ist , wohin es auch , sobald eö hier die
Musterung wird pasim haben , sich m Marsch sitzen .
Wird . ( A . ,d . Et . Z .)

vermischte Nachrichten
Zum Andenken Gleims und Rlopstocks

/ . m. Hö/ ' /FoI.
Non potori , porro , toties nos izni exlülsrssti ,

8us viloifue 0 6lLimi ! llusvls, Verbs iolzui ,
6rsnllsevum subirc , nor- Te lüne trsn ire viäemvs ,Lu^e, vsle ! Nemor elt usgue Tui Lstris . /
Dum üermsns pube » äuiees säsmsbit t^morcsz

(rlleimiUL hsno ckucet, . WO voler, innocue.

/ / . Obs W. Mri'k. LAoz.-
Te csnst , ü Kloplioelri non Nulls prollsns ,

csnst Ts ,
dass volek et potent , Nuss 8ionis —

^ beü !
8pero , söerit^ue csnetgue Nelos Te , Nomine , .

cklMUM ,
Idit et ip8s , sllos exeitet ut luvenes ;

bullest limc sut inäe slicfuis^ue extenäers, .
ksetls

Tsmsm 6ermsnl nomims et merits.
dulä nvlsis kueris llie leist ut vltims Tkule ,

Leilicet - Os wsZns et msxlma äuics
llonsns.

k'eci Ar,r§ r«§.

Ankündigung .

Magazin van und für Baden
für i30z.

Larlsruhe . Macklors Hosbuchhandlungzeigt hier¬
mit den geehrten Herren Subscrtbenten dieses Maga¬
zins an , daß mehrerer vorgefallener Hindernisse in
Druckerei) wegen , bas erste Stück vcnprochner Mas¬
sen im ersten Vierteljahr nicht geliefert werden konnte.
Es erscheint nun sicher im künftigen Monai und die
sollenden atsdenn noch linuutertrochcn . Tätlich kön¬
nen noch Bestellungen daiauf gemacht werden . Der
Subscriptionepreis für den Jahrgang aus 4 Stücken
bestehend , ist 4 fl.
In Macklols Hofbuchhandlung ist für r -r kr . ganzneu zu haben.
Benders (F . L .) Pfarrer in MingolSheim Predigt aufdas von. HochwürdigenVicariak von Bruchsal an-

geordnete Dankfcji für die höchst beglückte RegierungSr . Durcyt ' ucht des Herrn Machglüsen zu Baden .
Langsdotjs <J . G . A . Fürst «. Ncssau Usinaillchen

Rarh uno ersten Oberbecmten in Lahr , Abschieds
und Antritttrebe bey G legcnheit der llebergabe der
Herr,Loft Lahr im Beisgau von dem Fürstk.
Hau -- Nassau an das Kürstl. Haus Baven , zvo .
180z . für i2 kr .

^
Larlsruhe. Wer etwas an die in Ganth gerathe,

ne Johann Adam Slldertsche Eheleuche in Linken-
heim zu fordern hat , soll sich Sammstag den zo.
Aprrü dieses Jahrs Vormittags y Uhr bey Vertust- er Forderung auf dem Rarhhauß zu Linkenheim bey
Der Schuidculiquidattsn einfinden . Verordnet EarlS»
ruße beim Oberarm de« sz Merz 180z .
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